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bcnupt/ bcßbalb werben biö jur SRetratte lie Bferbe
in größerer ©ntfernung oom Sager unter einer gu*
ten ©aefee gemeibet.

©ie man inö Sager fommt/ wirb abgefattelt/
bie Bferbe werben fogleiefe getränft/ eine Uebung/
an lie bic amerifanifefeen Bferbe gewöfent ftnb/
unb ihnen beöbalb auch nicht fdjabet; bann werben

fte inö ©raö gebradjt. ©ebr flenau muß man
Sldjt geben/ lai bie Spiere in gepöriger ©ntfer«
nung oon einanber ftefeen unb ftefe mit ihren
Sartat niefet freujen ober ocrmtdcln fönnen.

Unterbeffen fommt ber Srain an, He ©ompagnien

laben ihre Seite ab, lev Äocpwagen feine
Brooiftoncn unb ©efefeirre. ©ic Seite werben
nun tn einer geraben Sinie aufgcfdjlagcn/ lie
gront oom gluffc ab gegen bte ©eibe ju. Su
jeber ©ompagnie gehören 6 Seite, 9fr. 1 für ben

gelbweibel allein/ in jebeö ber anbern fommen 12

Wann, unter Slufftdt eineö Unterofftjicrö. ©er
Ouarticrmeiftcr*©crgeant fefeläft mit jmei ßödjen
im Äocbjelt.

Sn ber Mitte feinter ber ©ompagnie/ 15 ©eferitte
oon ber hintern gront/ fommen bic jmei Seite
beö Hauptmannö unb ber jwei Sieutenantö, fein*

ter biefen Äocfejclte für bie ©icncrfcfeaft biefer

Offtjtere.
grüfecr batte man eine Slrt ooaler Seite/ bie<

obfehon fehr feft, boefe nur SRaum für 8 Mann
boten. .Sei?t ift aber allgemein lai fogenannte

Siblep-Selt/ oon Major Stbtcp bem Snbianer-Sclt
naefegebilbet/ eingeführt, ©ö ift liei ein fonifchcö

Seit, in lev Witte mit einer Seltftange/ welche

auf einem eifernen SRtpab rufet. Unter biefem

©reifuß fann im ©intcr geuer gemaefet werben;
ber SRaucp finbet feinen Sluögang an ber ©pipe
beö Selteö/ welcpe burefe eine Äappc beliebig
gefcbloffen ober geöffnet werben fann. Tat Tuch
wirb ofene ©tride nur unten im Äreife mit ge-

wöfenlicpcn Seitnägeln feftgefealten. ©icfcö Seit
ift lai geräumigfte unb angcfemftc/ tat ich teune,
eine gute ©ommer= unb felbft ©interwofenung.
©cm ©türm bietet eö ju feiner geftigfeit eine

überauö fletne ©ibcrftanböftäcpc/ unb tefe habe

biefe Seite bem ftärfften ©türme tropen feben.

©tc meiften Offtjiere feaben noefe bte gemöhnlt-
efeen oieredtgen Seite mit ©oppelbacfe/ obfehon

oiele angefangen feaben/ ftcb ber Siblcp-Selte ju
bebienen.

Sn jefen Minuten ift gemöfentiefe baö Säger auf-

gefcfelagen unb wo früher olt Brairte wat, fefeitn-

mert unö eine belebte Seltftabt entgegen. Büffel-
mift unb ©affer werben jur Äücfee gefcfelcppt unb

in ©rwartung einer tüchtigen ©oftö Äaffee/ bem

Ntftat Ut Brairiewanberer/ macht ber ©olbat
©iefta/ rauefet fein Bfeifcfeen ober pufct feine

©äffen.
©a ber Slbmarfcfe gewöfenlicfe Morgenö 6 Ufer

ftattftnbet/ erreiefet man lat Sager gewöfenlicfe

fcfeon um 2 bii 3 Ufer/ oft fcfeon früher/ um ben

Bferben Seit $u geben/ eine gute Stacfemittagö-
wtibt jn genießen.

Slbenbö 5 Ufer ift wieber ©tallruf. ©ie Bferbe
werben forgfättig gepupt/ unb bann in baö für
lai Stadjtquarttcr beftimmte ($taß geftedt/ bann
wirb bic alte ©aefee abgelööt/ bte neue bejtefet
ihre Boften unb bilbet ein ©orbon um lai ganje
Safler. Sn gefährlichen «Situationen/ in ber SRäfee

teö geinbeö, werben berittene Bifet oorgefdwben/
ju je jwei Mann.

©er ©aebtbienft im Sager tft fefer ftrenge unb
©ebe bem ©olbaten/ ber auf feinem Boften nacb-
läßig gefunben wirb.

©rcimaligcö Slnrufen für afleö oom Sager fom*
menbe/ cinmaligeö für allcö »on Slußen/ unb wenn
niefet fogletcfe Slntwort unb genügenbe Sluöfunft
erfolg/ :wirb gefeuert, ©ofel ift eö wobt, baft
fein unb wieber ein unfepulbtger Maulcfel, ber
oon feinem Sariat frei geworben ift/ baö Opfer
biefer ftrengen Maßregel wirb/ aber nur burefe
folebe Slnorbnungen fann ein Sager oor ben Sln-
grtffen ber fcfelauen, gcwöbnlicfe tn ben erften
Morgenftnnbcn angreifenben Snbianer gefefeüpt
werben. Häufige Batrouillen unb Offtjierörunben
fealten bie ©aeptpoften munter unb burefeftreifen
ben ganjen ©orbon.

©obalb alfo bie ©aefeen für bie SRacfet beftellt
ftnb, fommt lai 9taefeteffen, bann fogleiefe SRc-

traitc unb Sapfenftreicfe. Tie ©olbaten fepen ftd)
umö geuer/ SRaucfeen unb macheu ©tpe. Hier
ftnb ein paar eifrig bemüfet lie Bolfa ju tanjen/
währenb bort ein ©ofen ber belle France unö fein
„wourir pour la patrie" oorlcicrt. Slnbere jiepen
ein fcfemuptgcö oergrtffcneö Äartenfpiel berauö

'unb fpielen mit ber ganjen amerifanifefeen ©piel-
wutb „©cccrc" ober baö megifanifefee „Monte."
Obfdjon ipre ©etten auö Mangel an ©elb feiten
etwaö anbereö betreffen alö quabratjollgroßc ©tüde
Äautabaf, fo fpielen fte bennodj mit bem (Stnfte,

ali ging cö um ein Äönigrcicfe. Btcle fipen bte
fealbe Stacht am geuer unb fachen ftefe auf ben

©lutfecn mäcptige ©tüde Büffel- ober Hirfcbftetfcfe/
wenn folepcö ju paben ift unb mit ben oon gett
triefenben Barten gletcpen fte nicht übel ben ©Ottern

©riccfeenlanbö bei tbren epicuräifchen Mafel-
jeiten.

(gortfepung folgt.)

Semerfungeu

über bk Beiträge $ux Heantmortung her Preisfrage

über Organifation unh fletoaffnuna, btx Sefearf-

fa)tytn oon 3. 3. ¥. 1860.

©ir fefeen un$ oeranlaftt, unfere Slnftcfeten über

ben in SRr. 1 biefeö Blatte« entfealtenen Slrtifel her

oben erwähnten Beiträge feiermit auSutfpretfeen unb

hoffen, baft unfer Beifpiel noefe meferfaefee 9to»jfeab>
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benutzt/ deßhalb werden big zur Retraite die Pferde
in größerer Entfernung vom Lager unter einer guten

Wache geweidet.
Wie man inS Lager kommt, wird abgesattelt/

die Pferde werden sogleich getränkt, eine Uebung,
an die die amerikanischen Pferde gewöhnt sind,
und ihnen deshalb auch nicht schadet; dann wer.
den sie inS GraS gebracht. Sehr genau muß man
Acht geben, daß die Thiere in gehöriger Entfcr-
nung von einander stehen und stch mit ihren La.
riat nicht kreuzen odcr verwickeln können.

Unterdessen kommt der Train an, die Compag.
nien laden ihre Zelte ab, der Kochwagen seine

Provisionen und Geschirre. Die Zelte werden
nun ln einer geraden Linie aufgeschlagen, die

Front vom Flusse ab gegen dle Weide zu. Zu
jeder Compagnie gehören 6 Zelte, Nr. t für den

Feldwcibel allein, in jedes der andern kommen 12

Mann, unter Aufsicht eineS Unteroffiziers. Dcr
Quarticrmeistcr-Scrgeant schläft mit zwei Köchen
im Kochzelt.

Jn der Mitte hinter der Compagnie, 15 Schritte
von der hintern Front, kommen die zwei Zelte
deS Hauptmanns und der zwei Lieutenants, hinter

diesen Kochzelte sür die Dienerschaft dieser

Ofsiziere.

Früher batte man eine Art ovaler Zelte/ die.

obschon sehr fest, doch nur Raum für 8 Mann
boten. Jetzt ist aber allgemein das sogenannte

Libley-Zelt/ von Major Ltblcy dem Indianer-Zelt
nachgebildet/ eingeführt. ES ist dies ein konisches

Zelt, in der Mitte mit einer Zeltstange, welche

auf einem eisernen Ripad ruht. Unter diesem

Dreifuß kann im Winter Feuer gemacht werdcn;
der Rauch findet seinen Ausgang an der Spitze
deS Zeltes, welche durch eine Kappe beliebig ge.
schlössen oder geöffnet werden kann. DaS Tuch

wird ohne Stricke nur unten im Kreise mit ge.

wohnlichen Zellnägeln festgehalten. DicseS Zelt
ist das geräumigste und angehmste, das ich kenne,

eine gute Sommer- und selbst Winterwohnung.
Dcm Sturm bietet eS zu seiner Festigkeit eine

überaus kleine Widerstandsstächc, und ich habe

diese Zelte dem stärksten Sturme trotzen sehen.

Die meisten Offiziere haben noch die gewöhnlichen

viereckigen Zelte mit Doppeldach, obschon

viele angefangen haben, stch der Liblcy-Zelte zu

bedienen.

Jn zehn Minuten ist gewöhnlich daS Lager auf.
geschlagen und wo früher öde Prairie war, schim-

mert unS eine belebte Zeltstadt entgegen. Büffelmist

und Wasser werden zur Küche geschleppt und

in Erwartung einer tüchtigen Dosts Kaffee, dem

Nektar der Prairiewanderer, macht dcr Soldat
Siesta, raucht sein Pfeifchen oder putzt seine

Waffen.

Da der Abmarsch gewöhnlich Morgens 6 Uhr
stattfindet, erreicht man das Lager gewöhnlich
schon um 2 biS 3 Uhr, oft schon früher, um den

Pferden Zeit zu geben, eine gute Nachmittags-
weide zu genießen.

AbendS 5 Uhr ist wieder Stallruf. Die Pferde
werden sorgfältig geputzt, und dann in daS für
daS Nachtquartier bestimmte GraF gesteckt, dann
wird die alte Wachc abgelöst, die neue bezieht
thre Posten und bildet cin Cordon um daS ganze
Lager. In gefährlichen Situationen, in der Nähe
deö Feindes, werden berittene Piket vorgeschoben,

zu je zwei Mann.
Der Wachtdienst im Lager ist sehr strenge und

Wehe dem Soldaten, dcr auf seinem Posten nach,
läßig gefunden wird.

Dreimaliges Anrufen für alles vom Lager kom.
mende, einmaliges für alles von Außen, und wenn
nicht sogleich Antwort und genügende Auskunft
erfolgt, wird gefeuert. Wohl ist eS wahr, daß
hin und wieder cin unschuldiger Maulesel, der
von seinem Lariat frei geworden ist, daS Opfer
dieser strengen Maßregel wird, aber nur durch
solche Anordnungen kann ein Lager vor den An.
griffen der schlauen, gewöhnlich in den ersten

Morgenstunden angreifenden Indianer geschützt

werden. Häustge Patrouillen und Offiziersrunden
halten die Wacht-postcn muuter und durchstreifen
den ganzen Cordon.

Sobald also die Wachen für die Nacht bestellt
stnd, kommt daS Nachtessen, dann sogleich
Retraite und Zapfenstreich. Die Soldaten setzen sich

umS Feuer, Rauchen und machen VZitze. Hier
stnd ein paar eifrig bemüht die Polka zu tanzen,
während dort ein Sohn der delle I?ranos UNS sein

„mourir pour la patrie" vorleiert. Andere ziehen
ein schmutziges vergriffenes Kartenspiel heraus

'und spielen mir der ganzen amerikanischen Spiel,
wüth „Eccerc" odcr daS mexikanische .Monte."
Obschon ihre Wetten auS Mangel an Geld selten
etwas anderes betreffen alS quadratzollgroßc Stücke
Kautabak, so spielen sie dennoch mit dem Ernste,
alS ging cS um ein Königreich. Viele sitzen die
halbe Nacht am Feuer und kochen sich auf den

Gluthen mächtige Stücke Büffel, oder Hirschfleisch,
wenn solches zu habeu ist uud mit den von Fett
triefenden Bärten gleichen ste nicht übel den Göttern

Griechenlands bci ihren epikuräischen Mahlzeiten.

(Fortsetzung folgt.)

Bemerkungen

über die Anträge zur Beantwortung der Preisfrage
über Organisation und Bewaffnung der Scharf-

schützen von S. S V. 1860.

Wir sehen uns veranlaßt, unsere Ansichten über

den in Nr. 1 dieses Blattes enthaltenen Artikel der

oben erwähnten Beiträge hiermit auszusprechen und

hoffen, daß unser Beispiel noch mehrfache Nachah-
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msng finben werbe, inbem ber betreffenbe ©egenftanb
»on grofter ©ufetigfctt ift.

SRit bem SBunfcfee ber Berlängerung ber ©cfearf=

fd)u$enr©leberfeolung«3fttrfe für (Saber unb ÜRann*

fdjaft jnfammen auf jwölf Sage, finb wir ganj ein=

oerftanben unb empfefelen bie oorgefcfelagene 2tbän=

berung ebenfaflö bem fe. Bunbeöratfee.

©te Äonjentration oon mefereren ©<fearffcfeüpcn=

(Sompagnten gu einem gemeinfcfeaftlicfeen ©teberfeo=

lungöfurfe ftnben wir ebenfaflö jwedmäftig unb glau=
ben niefet, baft entgegengefefete Slnftcfeten obwalten.

SBaö nun baö Braftifcfee ber Organifation oon
©cfeüpenbataiüonen betrifft, naefe bem Beifpiel ber

granjofen, ©arbinier, Oeftreicfeer unb SRuffen, fo
fönnen wir biefem Borfcfelag niefet unbebingt beiftim=

men; ber Huöbrud ©cfeüpen wirb in lex neueften

3eit fefer oft miftbrauefet, benn bte genannten 2)rup=

pen laffen ftefe turefeauö niefet mit unfern ©cfearf=

fefettfeen oergleicfeen, eö ift bafeer gar ntefet fo furj ju
fagen, welcfeeö, ober ob wir überfeaupt eineö ber ge=

gebenen ÜRufter naefeafemen follen.
ÜRan fotlte bei ben ©iöfufftonen über unfer ©~cfearf=

fcfeüfeenwefen niefet atljitfefer oergeffen, baft wir ne=

feen ben ©cfeüfeenfompagnten auch noch 3ägerfompag=
ttien in unfern Sinienbataiflonen feaben, unb baft

biefe Sägerfotnpagnien oiel efeer mit jenen für Be=

wegung unb ©efeieftgefeefet gleicfe brauchbaren ,3äger=
unb ©cfeüfeenPatatflonen anberer ÜRäcfete, bie unö atö
ÜRobefle bejeiefenet werben, gletcfejuftetleit ftnb, alö
bieö mit ber eben unö eigentümlichen ©cfeavffcfeü£en=

waffe, bte bereitö feit 100 Saferen in ber ©Cpweij
erifttrt, ber gall fein möcfete.

ttnfere ©tfearfftfenfeen werben im gelbe genug Ber=
menbung finben, ofene baft man fte wie bie 3ouaoen
ober bie ojhreicfeifcfeen Säger gu Bajonettangriffen
ajbisntcfet, wobei im günfrigjren galle, wenn wenig

Seute oerloren gefeen, boch bie mtifteit ©tufeer un=
brauefebar jum fefearfen ©djieften werben.

©er Berfaffer beö erwäfenten Slrtifelö fagt unter
anberm feierüber golgenbeö:

w©ie ©epüpen ftnb in ber ©efewetj beftimmt, in
manchen gälten, j. B. Einleitung ber ©efeefete, Ber=

folgung, 3lrrierc=@arbe ic. bie etwaö fefewaefee 3lrtil=
lerte unb nodi ftfewäcfeere «Saoallerie ju erfefeen."

©ie bie ©cfeüfeen (Saoaflerte öertreten fönnen, fe=

feen wir niefet ein. SlrtiUerie läftt ftefe aüerbingö
burefe gute ©epüpen in manefeen gällen erfepen, ba=

mit fet aber niefet gefagt, ber SlrtiUerie unb nament=
tiefe ben fefeweren Batterien, unbebingt ©cfearffcfeüpen
alö Bebedung ju geben, wie biefe Slnftcfet öfterö gel=
tenb gemaefet wirb; bei biefem ©ienfte fommt eö we~

niger auf baö weite ©efeieften an, baö ofenefein ©a=
efee ber SlrtiUerie ift; feingegen foU bie Bebedungö=
mannfefeaft in weniger foupirtem terrain, wo fcfewe=

reo ©efefeup auffaferen fann, ftdj auf (5aoafleriean=

griffe gefaftt maefeen, wofür bie Snfanterie beffere

dienfte teiftet ali ©cfeüpen.

$n ben ©taaten, wo man jafelreiefee «Saoaflerie

feat, beftefet bie Bebedungömannfcfeaft ber SlrtiUerie
grofttentfeeilö auö lefeterer ©äffe.

©iv feaben nun ju erläutern gefuefet, baft bie Bil=
bung oott ©cfeüfjenfeatatflonen in taftifefeer Bejiefeung

für unfere Berfeältniffe niefet paffenb fei; bagegen
fefeeint unö eine «Stntfeetlung unferer ©cfearffcfeüfeen

in fo üiel Bataillone alö wir Slrmeebioiftonen feaben

fowofel für Snfpeftionen, atö namentlicfe in abmini=

firatioer unb teefenifefeer «fclnftcfet-nidjt nur gerecfetfer=

ttgt, fonbern notfewenbtg.
©tr maefeen nun ben Borfcfelag, unfere 71 ©cfearf=

fcfeüfenfompagnien in 9 Bataillone ju formiren, je=
beö mit einem beftimmten äommanbanten, ber ÜRa=

jorö= ober D.berftlieutenantö=©rab featte, unb bem

©ioiftonöftabe jugetfeeilt wäre, womögliefe auö bem

gleicfeen ober aber auö einem ücaefebarfanton, unb
gefeen in ber ©intfeeilung oom territorialen Brinjipe
auö.

Um feine Trennungen ber Äorpö in ben gröftern
Äantonen ju oerurfaefeen, unb jugleicfe bie Snfpeftion
nen ju erteiefetern, ift eö niefet ju oermeiben, baft

biefe Bataißone oon ungleicher ©tärfe werben, wai
jebocfe feinen ütacfetfeell feat, inbem jeber 3lrmeebio{=

fton 6 biö 7 «Sompagnicn oou bem betreffenben Ba=
taillon jugetfeeilt würben unb bie übrigen (5ompag=
nien jur SReferoe famen.

©iefe neuen Bataillone ©cfeüfeen laffen ficfe naefe

unferer Slnftcfet wie folgt eintfeeiten:

Sluöjug. SReferoe. (Sompagnlen.
I. Büricb 4 2 6

Sfeurgau 2 1 3 9

II. Bern 6 3 9

III. Sujern 3 2 5

Unterwalben 2

1

2

1

4 9

IV. Uri 2

©cpwpj 2 1 3

3ng 1 1 2 7

Uebertrag 34
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«ung finden werde, indem der betreffende Gegenstand

von großer Wichtigkeit ist.

Mit dem Wunsche dcr Verlängerung der Scharf-
schützenkWtederholungskurse für Cader und Mannschaft

zusammen auf zwölf Tage, sind wir ganz
einverstanden und empfehlen die vorgeschlagene

Abänderung ebenfalls dem h. Bundesrathe.

Die Konzentration von mehreren Scharfschützen-

Compagnien zu einem gemeinschaftlichen
Wiederholungskurse finden wir ebenfalls zweckmäßig und glauben

nicht, daß entgegengesetzte Ansichten obwalten.

Was nun das Praktische der Organisation von
Schützenbataillonen betrifft, nach dem Beispiel der

Franzosen, Sardinier, Oestreicher und Russen, so

können wir diesem Vorschlag nicht unbedingt betstimmen;

dcr Ausdruck Schützen wird in der neuesten

Zeit sehr oft mißbraucht, denn die genannten Truppen

lassen sich durchaus nicht mit unsern Scharfschützen

vergleichen, es ist daher gar nicht so kurz zu
sagen, welches, oder ob wir überhaupt eines der

gegebenen Muster nachahmen sollen.

Man sollte bei den Diskussionen über unser Scharf-
schützenwesen nicht allzusehr vergessen, daß wir
neben den Schützenkompagnien auch noch Jägerkompag-
nien in unsern Linienbataillonen haben, und daß

diese Jägerkompagnien viel eher mit jenen für
Bewegung und Schießgefecht gleich brauchbaren Jäger-
und Schützenbataillonen anderer Mächte, die uns als
Modelle bezeichnet werden, gleichzustellen sind, als
dies mit der eben uns eigenthümlichen Scharfschützenwaffe,

die bereits seit 100 Jahren in der Schweiz
exiftirt, der Fall sein möchte.

Unsere Scharffchützen werden im Felde genug
Verwendung finden, ohne daß man sie wie die Zouaven
oder die östreichischen Jäger zu Bajonettangriffen
gebraucht, wobei im günstigsten Falle, wenn wenig

Leute verloren gehen, doch die meisten Stutzer
unbrauchbar zum scharfen Schießen werden.

Der Verfasser des erwähnten Artikels sagt unter
anderm hierüber Folgendes:

„Die Schützen find in der Schweiz bestimmt, in
manchen Fällen, z. B. Einleitung der Gefechte,
Verfolgung, Arriere-Garde :c. die etwas schwache Artillerie

und noch schwächere Cavallerie zu ersetzen."

Wie die Schützen Cavallerie vertreten können,
sehen wir nicht ein. Artillerie läßt sich allerdings
durch gute Schützen in manchen Fällen ersetzen,
damit sei aber nicht gesagt, der Artillerie und namentlich

den schweren Batterien, unbedingt Scharfschützen
als Bedeckung zu geben, wie diese Anficht öfters
geltend gemacht wird; bei diesem Dienste kommt es

weniger auf das weite Schießen an, das ohnehin Sache

der Artillerie ist; hingegen foll die Bedeckungsmannschaft

in weniger koupirtem Terrain, wo schweres

Geschütz auffahren kann, sich auf Cavalleriean-
grtffe gefaßt machen, wofür die Infanterie bessere

Dienste leistet als Schützen.

Jn den Staaten, wo man zahlreiche Cavallerie
hat, besteht die Bedeckungsmannschaft der Artillerie
größtentheils aus letzterer Waffe.

Wir haben nun zu erläutern gesucht, daß die

Bildung von Schützenbataillonen in taktischer Beziehung

für unsere Verhältnisse nicht passend sei; dagegen

scheint uns eine Eintheilung unserer Scharfschützen
in so viel Bataillone als wir Armeedivtsionen haben

sowohl für Inspektionen, als namentlich in
administrativer und technischer Hinsicht nicht nur gerechtfertigt,

sondern nothwendig.
Wir machen nun den Vorschlag, unsere 71

Scharfschützenkompagnien in 9 Bataillone zu formiren,
jedes mit einem bestimmten Kommandanten, der

Majors- oder Oberstlieutenants-Grad hätte, und dem

Divisionsstabe zugetheilt wäre, womöglich aus dem

gleichen oder aber aus einem Nachbarkanton, und

gehen in der Eintheilung vom territorialen Prinzipe
aus.

Nm keine Trennungen der Korps in den größern
Kantonen zu verursachen, und zugleich die Inspektionen

zu erleichtern, ist es nicht zu vermeiden, daß

diese Bataillone von ungleicher Stärke werden, was
jedoch keinen Nachtheil hat, indem jeder Armeedivision

6 bis 7 Compagnien von dem betreffenden
Bataillon zugetheilt würden und die übrigen Compagnien

zur Reserve kämen.

Diese neuen Bataillone Schützen lassen sich nach

unserer Ansicht wie folgt eintheilen:

Auszug. Reserve. Compagnien.
I. Zürich 4 2 6

Thurgau 2 1 3 9

II. Bern
III. Luzern

Unterwalden

IV. Uri
Schwyz
Zug

1 2
1 3
1 2

Uebertrag 34
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V. ©t. ©allen
Slppenjell
©laruö

VI. Slargau
Bafellanb

VII. greiburg
©afliö

VIII. ©aabt
üteuenbuvg

IX. Bünbten
Sefftn

Uebertrag 34

Sluöjug. SReferoe. (5omp.
2 1 3

2 132 13 9

$ie 3öfeitU»urtb*Äanonen.

3
1

2
2

4
2

2
2

2
1

1

1

2
1

1

1

5

2 7

3
3 6

6 -

3 9

3

3 6

Sotal (Sompagnicn 71

(Sö tft eine befannte ©aefee, baft fowofel bei Srup=
penjufammenjügen, alö audj bei ben ÜRanöoreö in
ben ßentralfcfeuten bie Seiftungen ber ©cfearffcfeüfcen

im Slllgemeinen niefet befriebigten;*) bie einen feaben

ifenen Unfenntnift int gulbbienfte oorgeworfen, anbere

fagen, eö fonne fte üclemanb gefeorig füferen, alö Herr
Oberft gogliarbi, Oberinftruftor berfelben; unb wenn

man bie ©cfearffcfeüfeenofftjtere über folefee Uebungen

fpreefeen port, fo fagen fte in ber SRegel, baft ftefe

SRiemanb iferer annehme, unb fte niefet gefeorig oer=

wenbet würben, ©ei bem nun wie ifem wolle, fo

fann biefem Uebelftanbe niefet anberö abgefeolfen werben,

alö baft man neun ©cfearffcfeü^enfommanbanten

ernenne für bie foeben angeführten neun Snfpeftiouö=

freife, unb beauftrage tiefe Herren mit tem Berfo=

nellen einer jeten ter betreffenten ©cfeü|enfompag=

nien, fowie mit ben Seiftungen berfelben ficfe genau
befannt ju macben, bamit fte fowofel bem Snfpeftor
ber ©cfearffcfeüfcen alle Safere einen gehörigen SRap=

port afeftatten fönnen, alö auefe bei einem eitgettöfft=

fefeen Sruppenaufgefeote tem jeweiligen ©ioiftonö=
fommantanten tie nötfeige Stuöfunft über jete ter.

©ioifton jugetfeeilten ©cfeü^enfompagnle ju geben

oermogen um folefee paffenb oerwentenju fönnen'.

©ir ftnt ferner ter Slnftcfet, taft man in Sufunft
bei Sruppenauffteflungen jeter Brigate nur eine

©cfearffcfeüfcenfompagnie fpejieü jutfeeile, unt tte üfe=

rigen unter ter güferung tfereö Äommantanten feei=

fammen laffe, ter fte bann im Berlauf eineö ©efeefeteö

mit Borwiffen teö ©ioiftonöfommantanten ta unb

bort oerwenben muftte, wo eö tie Umftänbe erfor=

bem. ©aö baö biö anfein angenommene Snfpef=

tionöfpftem bei unfern ©cfeüfeen betrifft, fo fealten

wir niefet für notfewentfg an temfelben etwaö ju
anbern, um bie oorgefcfelagene Organifation burcfeju=

füferen.

(Schluß folgt.)

*) Slnmerfung. Ta bei grtebenSübungen niajt fdjarf
gefdjoffen roirb, fann man übrigens bie toabje Set=

ftungSffifeigfett ber ©ttjarffdpüpen gar niajt tariren.

Bei bem Sntereffe, welcfeeö bie grage ber gejoge*
nen ©efcfeüge erwartet unb bei ber ©icfettgfeit beö

©egenftanbeö fowofel in finonjieller, alö mtlitarifefeer
Hfnftcfet, bürfte eö oon ühtpen fein, oon Seit ju Beit
bie neueften Bertefete auö (Snglant ju erfaferen, alö
auö tem Sanbe, wo bie umfaffentften Berfucfee ge«
maefet werben unt tie grage ter gejogenen ©efebüfee

im weiteften ©tun nufgefaftt wirb. (§ö ftnt nun
feauptfacfeliefe bie jwei ©pfteme oon Slrmftrong unb

©feitwortfe, tte einanber gegenüfeerftefeen unb wafer=

fcfeeinlicfe türfte baö leptere ftefe alö bai oorjügticfeere
feerauÖfteKen. Slucfe maefet ©djtnöljt in feinem ©erf=
efeen „bie gejogenen Äanonen" befonterö tarauf auf=
merffam.

(Sö war fcfeon früfeer erwähnt worben, baft ein

3 ti auf 28,000 guft gefefeoffen feaben unb nun folgt
ein Sluffais, worin eine etwaö auöfübrlicfeere ©ar=

{tellung ter Berfucfee entfealten ift.
©ie Berfucfee mit tiefer ©äffe wurten in ©otttfe>

port fortgefept unt eö wirb barüber oom legten

©onnerftag golgenbeö beriefetet:

©aö (Srgefenift ter Berfucfee an tiefem Sage war
im ©anjen noefe beffer unt ftaunenöwürtiger alö am

legten ÜRtttwocfe. Beoor wir tte Berfudje felbft be=

feferetben, muffen wir einen gewßfenlicfeen S**lfeum
berichtigen, alö ob ter ©unt ter Büge beim 12 ti
unt beim 3 ti terfelbe fei. ©em ifl jebocfe ntefet fo;
ter erftere feat einen ganjen ©unt auf 5 guft, ber

festere einen auf 3 guft 4 ßoü. englifefe ^Sflai. ©ie=

fer Unterfcpieb ift oon oiel gröfterer ©icfettgfeit alö

man benfen follte; ta eö ftefe jeigt, taft ter 3 ti,
teffen SRofer ten rafefeeften ©unb bat, oon aüen bii
jept erfteflten gelbgefcfeüfcen beim erften Berfucfe fo

grofte «Erfolge feinftcfetlicfe ter Sragweite unb Sreff^
{iefeerfeeit ergab, taft tie 3trmfrrong=Äanone taturefe

ooflfiäntig übertroffen wurte.

©er ©unt tiefer lefetem ift 1 auf 10 guft. Bei
ten ©feitwortfe=Äanonen ift terfelbe oerfefeieten, fo

feat ter SO ti einen ©unb auf 8 guft 4 Soft, ber

12 ti einen auf 5 guft, ter 3 ti einen auf 3 guft 4

Soll, ©te gröftte Sänge teö 80 ti ift 9 guft 10

Soll, fein ©ewiefet beträgt 80 «Sentner (©cfewefjer-

©ewlcfet, 4 Sonö) unt taö Äaliber 5 SoU (an ber

ÜRüntung, Boferung). ©ie Sänge teö 12 ti ift 7

guft 9 SoU unb ber Boferungöburcfemeffer 3/4 SoU

englifefe (12Bfünber 3' 9" 5"' ©efeweijermaft),

unb beffen ©ewiefet 8 «Sentner. ©ie Sänge beö 3 ti
ift 6 guft, baö ©ewiefet 208 ti englifefe uub ber

Boferungöburcfemeffer l/2 Soll.
ÜRit biefem le^tem ftnb wie gefagt bie groftten

(Erfolge erjielt worben, ein fefetagenber/ Äommentar

ju bem ©iberftanb, weldjen alle englifcfecn 3lrtlllerie=

offtjiere gegen ben fcfeneHeu ©unb beim Siefeen jeg=

lieber Slrt oon ©efdjüfe ober geuerwaffen biöfeer ge=

letftet.

©aö ©efeieften begann am ©onnerftag bei 35 ©rab
©leoation mit bem 3 ti. ©ieftmal mit 16 Sotfe buloerö

gelaben, gegen früfeer 15 Sotfe, unb fo pnan,
alö bieft mittelft Bwifcfeenftangen möglich, war, anf

¦ i

71

V. St. Gallen
Appenzell
Glarus

VI. Aargau
Baselland

VII. Freiburg
Wallis

VIII. Waadt
Neuenburg

IX. Bündten
Tessin

Uebertrag 34

Auszug. Reserve. Comp.
2 1 3

2 1 3

2 13 9

3

1

2
2

4
2

2

2

Total Compagnien 71

Es ist eine bekannte Sache, daß sowobl bei Trup-
penzusammenzügen, als auch bei den Manövres in
den Centralfchulen die Leistungen der Scharfschützen

im Allgemeinen nicht befriedigten;*) die einen haben

ihnen Unkenntnis) im Mddienste vorgeworfen, andere

sagen, es könne sie Niemand gehörig führen, als Herr
Oberst Fogliardi, Oberinstruktor derselben; und wenn

man die Scharfschützenoffiziere über solche Uebungen

sprechen Hort, so fagen sie in der Regel, daß sich

Niemand ihrer annehme, und sie nicht gehörig ver

wendet würden. Sei dem nun wie ihm wolle, so

kann diesem Uebelstandc nicht anders abgeholfen werden,

als daß man neun Scharfschützenkommandanten

ernenne für die soeben angeführten neun Jnsvektions-
kreise, und beauftrage diese Herren mit dem Personellen

einer jeden der betreffenden Schützenkompagnien,

sowie mit den Leistungen derselben sich genau
bekannt zu machen, damit sie sowohl dem Inspektor
der Scharfschützen alle Jahre einen gehörigen Rapport

abstatten können, als auch bei einem eidgenössischen

Truppenaufgebote dem jeweiligen
Divisionskommandanten die nöthige Auskunft über jede der.

Division zugetheilten Schützenkompagnie zu geben

vermögen um solche passend verwenden zu können:

Wir sind ferner der Ansicht, daß man in Zukunft
bei Truppenaufstellungen jeder Brigade nur eine

Scharfschützenkompagnie speziell zutheile, und die

übrigen unter der Führung ihres Kommandanten

beisammen lasse, der sie dann im Verlauf eines Gefechtes

mit Vorwissen des Divisionskommandanten da und

dort verwenden müßte, wo es die Umstände erfordern.

Was das bis anhin angenommene Jnspek-

ttonssystem bei unsern Schützen betrifft, so halten

wir nicht für nothwendig an demselben etwas zu

ändern, um die vorgeschlagene Organisation durchzuführen.

(Schluß folgt.)

Die Whitworth-Kanone».

*) Anmerkung. Da bei Friedensübungen nicht scharf

geschossen wird, kann man übrigens die wahre
Leistungsfähigkeit der Scharsschützen gar nicht tariren.

Bei dem Interesse, welches die Frage der gezogenen

Geschütze erwartet und bei der Wichtigkeit des

Gegenstandes sowohl in finanzieller, als militärischer
Hinficht, dürfte es von Nutzen sein, von Zeit zu Zeit
die neuesten Berichte aus England zu erfahren, als
aus dem Lande, wo die umfassendsten Versuche
gemacht werden und die Frage dcr gezogenen Geschütze

im weitesten Sinn aufgefaßt wird. Es sind nun
hauptsächlich die zwei Systeme von Armstrong und

Whitworth, die einander gegenüberstehen und
wahrscheinlich dürfte das letztere sich als das vorzüglichere
herausstellen. Auch macht Schmölzl in feinem Werkchen

„die gezogenen Kanonen" besonders darauf
aufmerksam.

Es war schon früher erwähnt worden, daß ein

3 A auf 28,000 Fuß geschossen haben und nun folgt
ein Aufsatz, worin eine etwas ausführlichere
Darstellung der Versuche enthalten ist.

Die Versuche mit dieser Waffe wurden in South-
port fortgesetzt und cs wird darüber vom letzten

Donnerstag Folgendes berichtet:

Das Ergebniß der Versuche an diesem Tage war
im Ganzen noch besser und staunenswürdiger als am
letzten Mittwoch. Bevor wir die Versuche selbst

beschreiben, müssen wir einen gewöhnlichen Irrthum
berichtigen, als ob der Wund der Züge beim 12 A

und beim 3 F derselbe sei. Dem ist jedoch nicht so;
der erstere hat cincn ganzen Wund auf 5 Fuß, der

letztere einen auf 3 Fuß 4 Zoll englisch Maß. Dieser

Unterschied ist von viel größerer Wichtigkeit als

man denken sollte; da es sich zeigt, daß der 3 ss,

dessen Rohr den raschesten Wund hat, von allen bis

jetzt erstellten Feldgeschützen beim ersten Versuch so

große Erfolge hinsichtlich der Tragweite und

Treffsicherheit ergab, daß die Armstrong-Kanone dadurch

vollständig übertroffen wurde.

Der Wund dieser letzter« ist 1 auf 10 Fuß. Bei
den Whitworth-Kanonen ist derselbe verschieden, so

hat der Z0 ss einen Wund auf 9 Fuß 4 Zoll, der

12 A einen auf 5 Fuß, der 3 S einen auf 3 Fuß 4

Zoll. Die größte Länge des 80 S ist 9 Fuß 10

Zoll, sein Gewicht betragt 80 Centner (Schweizer-
Gewicht, 4 Tons) und das Kaliber 5 Zoll (an der

Mündung, Bohrung). Die Länge des 12 ss ist 7

Fuß 9 Zoll und der Bohrungsdurchmcsser 3/4 Zoll
englisch (12Pfünder 3' 9" 5"' Schweizermaß),

und dessen Gewicht 8 Centner. Die Länge des 3 ss

ist 6 Fuß, das Gewicht 208 ss englisch und der

Bohrungsdurchmesser I/2 Zoll.
Mit diesem letztern sind wie gesagt die größten

Erfolge erzielt worden, ein schlagender Kommentar

zu dem Widerstand, welchen alle englischen Artillerieoffiziere

gegen den schnellen Wund beim Ziehen
jeglicher Art von Geschütz oder Feuerwaffen bisher
geleistet.

Das Schießen begann gm Donnerstag bei 35 Grad
Elevation mit dem 3 ss. Dießmal mit 16 SoH Pulvers

geladen, gegen früher 15 Loth, und so g«um,
als dieß mittelst Zwischenstangen möglich war, a«f
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